
Pfarramt: 
Pfarrgasse 5 - 91781 Weißenburg 

Miyabi Yoshida und Georg Franz: Tel. 97 46 11,  

Klaudia Sillinger: Tel. 97 46 13 

Öffnungszeiten: Mo 9-12 Uhr und 14-16 Uhr, Di 9-12 Uhr 

und 14-16 Uhr, Mi 9-12 Uhr, Do 14-16 Uhr, Fr 9-12 Uhr 

Mail: pfarramt.weissenburg@elkb.de 

Internet: st-andreaskirche.de 

Konto: Sparkasse Mittelfranken-Süd 

IBAN: DE93 7645 0000 0000 0170 00 

 

Hauptamtliche: 
Rufbereitschaft (Sa, So, Feiertag): Tel. 0151 590 760 48 

 

Dekanin Ingrid Gottwald-Weber  

Pfarrgasse 5,  

Tel. 97 46 10 

 

Pfarrer Alexander Reichelt, PhD  

Martin-Luther-Platz 7a,  

Tel. 97 46 20 

 

Pfarrerin Catharina Fenn  

Galgenbergstr. 33,  

Tel. 31 40 

 

Diakonin Pia Secker  

Martin-Luther-Platz 9, Tel. 97 46 32 

 

 

Vikarin Michaela Lacher 

Tel. 0152 571 237 77 

 
 

 

Kirchenmusik: 
KMD Michael Haag  

Martin-Luther-Platz 9, Tel. 97 46 78 

Mesner und Hausmeister:  
Stefan Scharrer, Tel. 97 46 33 

 

 
 

 
Unsere Gemeindehäuser: 
Gemeindehaus St. Andreas,  M.-Luther-Platz 9a 

Philipp-Melanchthon-Haus, Galgenbergstr. 31 

 

Gottesdienstorte: 
Andreaskirche: Martin-Luther-Platz 1 

Nikolauskapelle: Wülzburg 

Spitalkirche: Friedrich-Ebert-Str. 9 

Altenheim St. Andreas: Am Hof 25 

Caritas-Altenheim: Augsburger Str. 9a 

AWO-Seniorenzentrum: Schönau 2 

Seniorenhof: Südliche Ringstr. 16 

Krankenhaus: Krankenhausstr. 1 

 
Kindergarten Tausendfüßler 
Galgenbergstr. 29 (z.Zt. 31)  Tel. 58 15, Ltg.: lrmgard Ewald 

 

Evangelisches Altenheim St. Andreas 
Am Hof 25, Tel. 99 76 590, Ltg.: Andreas Langhammer 

 

Stiftung St. Andreas 
Tel. 9746-0, Mail: stiftung.st-andreas.weissenburg@elkb.de 

 

Evangelisches Bildungswerk 
Martin-Luther-Platz 9, Tel. 97 46 30, Büro: Mo-Fr 9-12 Uhr 

Mail: bildungswerk.weissenburg@elkb.de, www.ebw-jah.de  

 
Diakonisches Werk  
Schulhausstr. 4, Tel. 86 000 

So erreichen Sie uns: 

Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde Weißenburg 

Oktober - November 2023 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bildrechte:  Miyabi Yoshida 
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Nachgedacht 

Liebe Leserin, lieber Leser, 

 

seitdem sich im März 2020 das 

Coronavirus rasant schnell auf 

der ganzen Welt verbreitet hatte 

und am 24.02.2022 die russische 

Föderation die Ukraine überfiel 

ist dieser Globus Erde in einer 

Phase der Neuorientierung. 

Nicht nur Menschen aus fernen 

Ländern kamen als Geflüchtete, 

sondern Nachbarn in unsere 

Häuser, manche direkt aus 

Kriegshandlungen.  

Die Krisen der Gegenwart sind 

zahlreich und schon vor dem 

Corona Virus zeigten sich die 

großen Herausforderungen: 

Energie, Inflation, Klima, Ter-

rorismus, Radikalisierungen, 

Unsicherheiten, Werte werden 

in Frage gestellt usw. 

 

Wieder einmal sind es die gro-

ßen christlichen Visionen, die 

Orientierung geben und anzei-

gen, was es zu tun gilt: 

 

Jesaja 2,4 „…und sie werden 

hinfort nicht mehr lernen Krieg 

zu führen“. 

 

Micha 4,3 „Sie werden ihre 

Schwerter zu Pflugscharen und 

ihre Spieße zu Sicheln machen. 

Es wird kein Volk wider das an-

dere das Schwert erheben, und 

sie werden hinfort nicht mehr 

lernen Krieg zu führen.“ 

 

Ein langer Weg ist es oft bis 

zum Frieden und immer, wenn 

man ihn erleben darf ein Ge-

schenk. 

 

Frieden finden, leben und hal-

ten, das kann der Mensch nicht 

automatisch, er muss es lernen 

und pflegen. Mit Appellen, Mo-

ral und  Gutmenschentum 

kommt man da nicht weit. Frie-

de ist weitaus komplexer und 

für uns manchmal auch wider-

sprüchlich. 

 

„Das Friedenshandwerk ler-

nen“, lautet das Jahresmotto 

2023 des Evangelischen Bil-

dungswerkes Jura- Altmühltal- 

Hahnenkamm, das mit verschie-

denen Veranstaltungen und Ex-

perten die wohl wichtigste 

christliche Botschaft in den Mit-

telpunkt stellt. 

 

Zu hören und zu lernen wird da 

sein von Diplomaten über die  

Komplexität der staatlichen und 

wirtschaftlichen Vernetzungen, 

über die „Ehrfurcht vor dem 

Leben“, über Toleranz, Res-

pekt, gewaltfreie Kommunikati-

on, Mediation und Dankbarkeit. 

 

Vielleicht sehen wir uns ja bei 

einem der zahlreichen Angebo-

te, wie zur Eröffnung der Frie-

densdekade am 12.11.23 um 10 

Uhr in der Andreaskirche, oder 

zu den Vorträgen  und Gesprä-

chen mit der Nagelkreuzge-

meinschaft und mit einem  

Diplomaten. 

 

Ich lade Sie herzlich ein, 

Ihre  

Ingrid Gottwald-Weber   

  

 

Zur Friedensdekade 
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Aktuelles 

Personen 
 

Pfarrerin 

Catharina Fenn… 

wird nach Vollendung ihrer 15 

Jahre auf der 3. Pfarrstelle Wei-

ßenburg ab November auf die 

5. Pfarrstelle wechseln und da-

mit den bisherigen Sprengel von 

Pfarrerin Sibylle Bloch überneh-

men. Die Hauptverantwortung 

für „Kirche mit Kindern“ in 

unserer Gemeinde gibt sie da-

mit ab (Kindergottesdienst und 

Kinderbibelwoche), wird aber 

weiterhin den Kindergarten 

Tausendfüßler und das Kinder– 

und Familienzentrum Arche 

Noah begleiten. Auch für Ge-

meindeboten und Homepage 

bleibt sie zuständig. 

 

 

Georg Franz… 

verstärkt seit Juli unser Pfarr-

amtsteam. Der gelernte Dach-

deckermeister, ist 54 Jahre alt, 

verheiratet und lebt in Weißen-

burg. Hier hat er uns ein paar 

Fragen zu sich beantwortet: 

 

1. Wie würden Sie sich selbst 

mit drei Worten beschreiben? 

neugierig, strebsam, gründlich 

 

2. Welche Sta-

tionen auf Ih-

rem bisheri-

gen Berufs-

weg waren für 

Sie besonders 

wichtig? 

Gesellenprü-

fung, Meisterprüfung, Compu-

terkurs, Büroarbeit 

. 

3. Was reizt Sie an Ihren neu-

en Aufgaben als Pfarr-

amtssekretär? 

alles möglichst ohne Papier ma-

chen, die Strukturen überbli-

cken, Tabellen mit Excel erstel-

len, neue Dinge lernen 

 

4. Was unternehmen Sie ger-

ne in Ihrer Freizeit? 

sitze gern am Computer, ver-

kaufe in Ebay, schaue Filme 

 

5. Was wünschen Sie sich für 

Ihre ersten Arbeitswochen? 

einen guten Überblick bekom-

men, viel Arbeit bekommen 

 
 
Fotos: privat 
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Aus der Gemeinde 

See-
Andachten 
Rechts zu sehen 

sind die Vormit-

tagsbläser, die im 

August drei der 

„Tagesausklänge“  

am Brombachsee 

musikalisch berei-

chert haben und 

die bei Windstärke 

6, schwüler Hitze  

und auch bei dro-

hendem Unwetter 

gespielt haben.  

Foto: Gottwald-

Weber 

Pilgerweg 
Das Bild zeigt die Gruppe, die 

unter der Leitung von Heinz Ot-

tinger und Dekanin Ingrid Gott-

wald-Weber Anfang Juli die zwei-

te Etappe (Wettelsheim bis zur St. 

Gunthildiskapelle nach Suffers-

heim) des ökumenischen Pilger-

weges von Heidenheim nach 

Eichstätt Anwanderte.  

Foto: Gottwald-Weber 
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Aus der Gemeinde 

 Es geht los!  
Die Fassadenrenovierung an der 

Andreaskirche hat begonnen. 

Am 11. September 2023 wurden 

die ersten Gerüste am Ostchor 

der Andreaskirche aufgestellt. 

Die Fassadensanierung beginnt 

mit der Sicherung und Restaurie-

rung der Baldachine und Konso-

len rund um den Ostchor. Unter-

stützen Sie uns beim Erhalt der 

Stadtkirche St. Andreas!  

 

Foto: Reichelt 

Wer freut sich nicht  
über Geburtstagsgrüße?  
Machen Sie mit beim Besuchsdienstkreis! 

„Herzlichen Glückwunsch zum 

Geburtstag im Namen Ihrer 

Kirchengemeinde – ich darf 

Ihnen diesen Gruß überrei-

chen.“ So oder so ähnlich könn-

te die Begrüßung sein, wenn ein 

Mitglied unseres Besuchskreises 

an der Tür geläutet hat und ei-

nem „Geburtstagskind“ gratu-

liert. 75 Jahre sind die Jubilare 

alt, oder zwischen 86 und 89 

Jahre. Die meisten freuen sich 

aufrichtig, wenn ein Vertreter 

oder eine Vertreterin der Kir-

chengemeinde persönlich Grü-

ße überbringt. Im Besuchs-

dienstkreis mitzuarbeiten, ist ein 

schönes Ehrenamt.  

Einmal im Monat, in der Regel 

am letzten Donnerstag im Mo-

nat um 16.00 Uhr, trifft sich der 

Kreis im Mesnersaal des Ge-

meindehauses St. Andreas unter 

der bewährten Leitung von Do-

ris Eckerlein und meistens im 

Beisein von Pfarrer Reichelt. 

Man tauscht Erfahrungen aus, 

und vor allem werden dann die 

Geburtstagstermine für den 

nächsten Monat vergeben. Jeder 

nimmt so viele Termine an, wie 

er Freude hat – keiner muss 

sich durch die Geburtstage 

stressen lassen. Die Pfarrerin-

nen und Pfarrer haben für die 

Geburtstagskinder Büchlein mit 

Widmung vorbereitet, die die 

Ehrenamtlichen als kleines Ge-

schenk mitbringen können.  

Allerdings könnte der Besuchs-

dienstkreis dringend Verstär-

kung gebrauchen. Haben Sie 

Zeit und Lust, 

„Geburtstagsengel“ zu sein? 

Ein Ehrenamt, bei dem man 

Menschen trifft, Kontakte 

knüpft und Freude bringt. 

Wenn ja, melden Sie sich doch 

im Pfarramt (09141 9746 11) 

oder direkt bei Pfarrer Alexand-

er Reichelt (09141 9746 20).  

Wir freuen uns auf Sie! 
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Aus der Gemeinde 

Das muss gefeiert werden! Und 

Sie sind dazu eingeladen: Am 

Samstag, dem 21. Oktober, kön-

nen Sie mit uns im Laden auf 

dieses Jubiläum mit einem Glas 

Sekt oder Orangensaft ansto-

ßen. Die Ladenmitarbeiter/

innen sind zu den üblichen Öff-

nungszeiten von 9.30 bis 12.30 

Uhr anwesend.  

Vor 35 Jahren im Oktober öff-

nete der Weltladen zum ersten 

Mal seine Türen in den Räumen 

der ev. Luth. Kirchengemeinde, 

um fair gehandelte Produkte an-

zubieten. Von Anfang an war es 

das Ziel für gerechte Handelsbe-

ziehungen einzutreten und dafür 

zu sorgen, den Menschen in be-

nachteiligten Ländern ein wür-

devolles Leben zu ermöglichen.  

Anfangs fand der Verkauf meist 

an einem festen Wochentag für 

drei Stunden statt. Über die Jah-

re hinweg konnten die Öff-

nungszeiten immer mehr ausge-

baut werden. Seit 1995 ist der 

Weltladen ökumenisch aufge-

stellt und firmiert unter dem 

Namen Nueva Esperanza. Neue 

Hoffnung wollen wir vor allem 

den Menschen geben, welche im 

konventionel-

len Verkauf 

so wenig 

Lohn bekom-

men, dass 

dieser nicht 

reicht, um die 

Familie zu er-

nähren. Oft 

müssen dann 

Kinder zum 

Verdienst der 

Familie bei-

tragen und haben keine Mög-

lichkeit auf Schulbildung. Durch 

die im fairen Handel gebotene 

ausreichend hohe Bezahlung für 

die Partner in den Ländern des 

Südens können zusätzlich Schu-

len gebaut werden und medizi-

nische Versorgung gewährleistet 

werden.  

Seit Mai 2001 ist der Laden 

nicht mehr auf der Südseite des 

Martin-Luther-Platzes beheima-

tet. Im Norden der Andreaskir-

che (Martin-Luther-Platz 4) fan-

den wir eine ausreichend große 

Fläche. Hier wurde es uns mög-

lich, unser Angebot auszuweiten 

und die Waren ansprechender 

zu präsentieren. Dank der nun 

vorhandenen Schaufenster wur-

den deutlich mehr Menschen 

auf uns aufmerksam und der 

Umsatz ließ sich spürbar stei-

gern. Nach weiteren 10 Jahren 

am neuen Standort war drin-

gend eine zweckmäßigere La-

dengestaltung angesagt. Seit 

März 2012 können wir die Welt-

laden-Produkte in deutlich an-

35 Jahre Hilfe zur Selbsthilfe 
Der Weltladen feiert Jubiläüum 
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Aus der Gemeinde 

sprechenderer Umgebung an-

bieten. Es freut uns sehr, dass 

wir unsere besonderen Waren 

in freundlicher Atmosphäre 

und ins rechte Licht gerückt 

täglich anbieten können. Im 

Frühling dieses Jahres haben 

sich einige Mitarbeiterinnen 

über einen neuen Schwerpunkt 

im Verkauf zusammengesetzt 

und fair gehandelte Mode ins 

Programm mit aufgenommen. 

Die Umsetzung ist gut gelun-

gen. Überzeugen Sie sich doch 

persönlich davon! 

Erfreulicherweise haben sich 

über die 35 Jahre hinweg im-

mer ausreichend ehrenamtliche 

Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

ter gefunden, 

welche unser ge-

meinsames Ziel 

durch ihre Mitar-

beit in den ver-

schiedenen Auf-

gabenbereichen 

unterstützen. Dankbar sind wir 

hier allen jenen, welche uns 

über Jahre hinweg die Treue 

gehalten haben. Natürlich muss 

sich auch die Weltladenarbeit 

beständig neuen Herausforde-

rungen und Veränderungen 

stellen. Deshalb sind wir eigent-

lich immer auf der Suche nach 

neuen ehrenamtlichen Mitar-

beiterinnen und Mitarbeitern, 

welche Ihre Begabungen mit 

einbringen wollen.  

Gerne können wir an unserem 

Jubiläum auch über die 10 Re-

geln des fairen Handels ins Ge-

spräch kommen. Wir freuen 

uns über Ihren Besuch, nicht 

nur am Samstag, dem 

21.10.2023.  

 
 
Von links nach rechts: Der alte Welt-
laden,  Weltladeneröffnung 2012 
(zweiter Raum und vorne).  
Fotos: Mößner 
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Aus der Gemeinde 

Mittendrin – gibt’s die eigentlich noch? 
Tatsächlich, die gibt es noch, 

und das seit nunmehr genau 20 

Jahren. Am 04.05.2003 fand in 

der Andreaskirche der erste 

Mittendrin-Gottesdienst statt. 

Nach längerer konzeptioneller 

Vorarbeit bildete sich damals 

ein Mitarbeiterteam um Pfarrer 

Friedemann Büttel, das mit ei-

nem Gottesdienst in freier 

Form für die Gemeinde insbe-

sondere das mittlere Alter, also 

auch Familien mit Kindern, an-

sprechen wollte. Und zwar nicht 

als „Extra“-Gruppe, sondern 

eben „mittendrin“ in der Ge-

meinde für die Gemeinde: mo-

derne Lobpreislieder, nachdenk-

liche und lustige Anspiel-

Szenen, Aktionen zum Mitma-

chen und Themen, die einen im 

Alltag beschäftigten. Da der 

Gottesdienst erst gegen 10.30 

Uhr begann und nie unter einer 

Stunde dauerte, war schnell klar, 

dass auch das Angebot eines 

gemeinsamen Mittagessens 

sinnvoll war. Der große Saal des 

Gemeindehauses wurde nach 

manchen Gottesdiensten für 

das anschließende Mittagessen 

fast zu eng. Sechs Mittendrin-

Gottesdienste im Jahr mit nicht 

geringem Aufwand wurden von 

bis zu 30 Mitarbeitern ge-

stemmt. Dabei waren die Mitar-

beiter nicht nur für organisatori-

sche Aufgaben zuständig 

(Musik, Technik, Essen, An-

spiel, Dekoration …) sondern 

erarbeiteten auch inhaltlich je-

den Gottesdienst individuell 

von der Themenauswahl über 

zum Teil selbst geschriebene 

Szenen bis zu den Kernaussa-

gen, die den Besuchern im 

Kopf bzw. im Herzen bleiben 

sollten.  

Das Konzept ging auf, wenn 

man das rege Interesse und die 

Besucherzahlen von nicht selten 

über 200 Personen pro Gottes-

dienst betrachtet, und zwar von 

Familien mit Kleinkindern bis 

zu Senioren, die sich nicht an 

modernen Liedern mit Band 

störten. 

Ein Kennzeichen war auch die 

Abwechslung, denn sowohl die 

Form als auch der Ablauf vari-

ierten. Mittendrin war nicht nur 

drinnen, in der Andreas-Kirche 

oder im Gemeindehaus, son-

dern auch draußen: auf dem 

Martin-Luther-Platz oder 

Marktplatz beim Altstadtfest, 

auf der Wülzburg oder beim 

Wiesengottesdienst in Holzin-

gen, der in einem „Aquadrom“ 

endete, weil das Wetter nicht 

hielt. Höhepunkte waren sicher 

auch ein gemeinsamer ökumeni-

scher Mittendrin-Gottesdienst 

in der Heilig-Kreuz-Kirche am 

Pfingstmontag 2016 oder der 

Gottesdienst im Weißenburger 

Kino im Februar 2017, sowie 

ein Kunst-Gottesdienst mit 

Gerhild Wächter im September 

2019. 
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Aus der Gemeinde 

Nach dem Stellenwechsel von 

Pfarrer Büttel und einigen Ver-

änderungen im Team bremste 

die Corona-Pandemie die Reihe 

der Mittendrin-Gottesdienste 

aus. Es war nun klar, dass ein 

kleineres Mitarbeiter-Team die 

Anzahl und den Umfang der 

Gottesdienste nicht mehr stem-

men kann. So entschied sich das 

Team, nur noch vier Gottes-

dienste im Gemeindehaus statt-

finden zu lassen, da hier der 

Aufbau für Band und Technik 

wesentlich einfacher ist. 

Seit Dezember 2021 fanden 

mittlerweile 

sieben Mitten-

drin-

Gottesdienste 

am Samstag-

abend um 18 

Uhr statt, unter 

anderem unter 

Mitwirkung 

der Gemeinde-

jugend und zu-

letzt mit dem 

„Grodaus“-

Chor aus 

Treuchtlingen. 

Im vergangenen Juli setzten sich 

die Mitarbeiter (von denen noch 

einige seit der Gründung vor 20 

Jahren dabei sind!) zu einem 

Team-Tag im Ev. Bildungszent-

rum in Pappenheim zusammen, 

um Rückblick und Ausblick auf 

das neue Jahr zu halten. Dabei 

wurden die Termine für die 

kommenden Mittendrin-

Gottesdienste festgelegt: 14.10. 

und 09.12.2023, 23.03., 22.06., 

12.10. und 07.12.2024, samstags 

18 Uhr, Gemeindehaus. 

 

Beim Planen für das nächste 

Jahr war auch Thema, wie man 

evtl. weitere Mitarbeiter gewin-

nen könnte. Denn wenn sich 

die Vorbereitungen auf mehrere 

Schultern verteilen, besteht 

auch die Möglichkeit wieder 

Hauptgottesdienste in der An-

dreas-Kirche zu gestalten. Die 

wesentlich bessere Alternative 

zum Jammern über die aktuelle 

Situation der Kirche ist natür-

lich, selbst Kirche zu gestalten. 

Und wir als Mitarbeitende ha-

ben erfahren, dass die Vorberei-

tung der Gottesdienste zwar 

anstrengend ist, aber uns gleich-

zeitig zusammenschweißt und 

uns „Gemeinde“ im eigentli-

chen Sinn werden lässt. Die in-

haltliche Vorbereitung hinter-

fragt uns und unsere Beziehung 

zu Gott und lässt uns auch We-

ge überlegen, wie wir unser Mit-

einander im Alltag besser gestal-

ten können. Und wie können 

wir das humorvoll, ansprechend 

und einladend planen? Was wä-

re aus deiner / Ihrer Sicht ein 

cooler Gottesdienst? Wärst du, 

wären Sie bereit, ihn mitzuge-

stalten? Welche Gaben hast 

Du / haben Sie, die dafür einge-

setzt werden können: gestalte-

risch, musikalisch, schauspiele-

risch, schriftstellerisch, tech-

nisch, …? Interesse geweckt? 

Es wäre schön, wenn sich Men-

schen finden, die ihre Kirche 

mitgestalten, egal in welchem 

Format: ob bei „Mittendrin“ 

oder in anderen Gruppen.  

Wer sich für Mittendrin interes-

siert, kann sich bei Markus Lan-

ge (Tel. 70965) melden.  

 
Fotos: Lange 



10 

 

 

Aus der Gemeinde 

Im März dieses Jahres haben 

wir Schwester Renate zu ihrer 

letzten Ruhestätte begleitet. Die 

Stiftung St. Andreas und die 

ganze Kirchengemeinde sind 

Schwester Renate Zimmer für 

ihre Unterstützung und ihre ak-

tive Mitarbeit sehr dankbar. 

Frau Zimmer hatte sich recht-

zeitig mit dem Vorstand der 

Stiftung beraten und den Über-

trag der gewünschten Zuwen-

dung geregelt. Sie war in den 

letzten Jahren Mitglied im Stif-

tungsausschuss, dem auch Ver-

treter von Raiffeisenbank und  

Sparkasse, sowie Ursula Struller 

und Dekan i. R. Hans Issler an-

gehören. Das Wirken der Kir-

chengemeinde unterstützt sie 

nun sogar bis über ihren Tod 

hinaus, indem sie der Stiftung 

St. Andreas eine größere Sum-

me zukommen ließ. In dieser  

Zuwendung wird noch einmal 

deutlich, was Renate Zimmer 

im Leben wichtig war: Dass 

Menschen Gottes gute Bot-

schaft hören, dass sie Gemein-

schaft erfahren können und in 

unterschiedlichen, auch schwie-

rigen, Lebenssituationen Unter-

stützung und Hilfe erfahren, 

dass Christlicher Glaube gelebt 

wird. Die Stiftung hat nämlich  

den Zweck, die Evangelisch-

lutherische Kirchengemeinde 

bei der Erfüllung ihres Auftrags 

zu unterstützen. Das wird deut-

lich mit den aktuellen Projekten, 

bei denen die Stiftung finanziel-

le Unterstützung geleistet oder 

zugesagt hat, wie z.B. der Ge-

staltung des Begegnungscafés 

im Altenheim St. Andreas, der 

Pflege der Altäre im Gotteshaus 

und der Sanierung von Konso-

len und Baldachinen bei der  

aktuellen Kirchenrenovierung. 

Die Stiftung arbeitet ehrenamt-

lich, somit fallen im Gegensatz 

zu Stiftungen, die z. B. von Kre-

ditinstituten verwaltet werden, 

keinerlei Kosten an. 

Stiftung St. Andreas: Dank an Schwester Renate Zimmer 

Man(n) trifft sich 
Wir "Männer" (Frauen dürfen natürlich ebenso 

dabei sein), lassen uns am Dienstag, dem 10. Ok-

tober, um 19.30 Uhr von Almut Binkert ihr Apo-

thekenmuseum zeigen und erklären. Dazu treffen 

wir uns kurz vorher vor dem Gemeindehaus. Am 

Dienstag, dem 21. November, steht um 19.30 Uhr 

im Gemeindehaus ein Vortrag von Gottfried Mer-

tens auf dem Programm: "Was war in der Steinzeit 

im Raum Weißenburg los?" Herr Mertens kann 

anhand von Funden viel darüber erzählen. 

Ök. Altstadfestgottesdienst 

F
o

to
: 
R

eu
te

r 
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Aus der Gemeinde 

Die Stadt Weißenburg veran-

staltet am 30.09. und 01.10. zum 

achten Mal zusammen mit 

Künstlerinnen und Künstlern 

aus unserer Umgebung die Wei-

ßenburger Kunsttage. Die Vor-

bereitungen hierfür laufen be-

reits auf Hochtouren. Auch in 

diesem Jahr gibt es in der In-

nenstadt in städtischen und pri-

vaten Räumlichkeiten viel 

Kunst zu besichtigen, es darf 

auch in Örtlichkeiten geblickt 

werden, die sonst der Öffent-

lichkeit nicht zugänglich sind. 

Musikdarbietungen und Tanz-

einlagen runden das Programm 

in der Weißenburger Altstadt 

ab. Die Kunstschranne, in der 

sich jede Künstlerin und jeder 

Künstler mit einem Werk prä-

sentieren kann, dient auch heuer 

wieder als Info-Point und zent-

rale Anlaufstelle für die Besu-

cher. Die Kunsttage finden am 

Samstag und Sonntag jeweils 

von 11 Uhr bis 17 Uhr statt. 

Das Publikum darf sich wieder 

auf ein facettenreiches Wochen-

ende freuen 

 

Die Ausstellung "Behütet -

Leben unter dem Schutz Got-

tes" (Hüte gestaltet von Gerhild 

Wächter), die in der Andreaskir-

che seit Ende April zu sehen ist, 

wird in die Kunsttage miteinbe-

zogen werden. 

Ausstellung „Behütet“ ist Teil der Kunstnacht 

Seniorenkreis 
 

Oktober: Plankstetten 

Am Donnerstag, dem 12. Okto-

ber, ist unser Ziel das Kloster 

Plankstetten. Für die fachkundi-

ge Führung durch die im roma-

nischen Stil errichtete Abt- und  

Pfarrkirche konnte Frater Pat-

rick Hartlieb OSB gewonnen 

werden. Das Bauwerk  

wurde 1129 – 1138 errichtet 

und 1180 durch die Westvorhal-

le ergänzt, das sogenannte  

Paradies. Nach der Führung ist 

eine Einkehr in der Schenke 

vorgesehen. Für den Besuch des 

Klosterladens ist ausreichend 

Zeit eingeplant. Abfahrtszeiten: 

13.00 Gebhalde/Augsburger 

Straße, 13.05 Gunzenhausener 

Straße, 13.10 Plerrer, 13.15 Nie-

derhofener Straße, 13.20 Rot-

henburger Straße, Rückkehr ge-

gen 18 Uhr. Anmeldung im  

Pfarramt unter  09141 974611. 

 

November: fränkische, 

adventliche Bräuche 

Für unser Treffen am  16.11. ab 

14.30 Uhr im Gemeindehaus 

konnten wir das bekannte Ehe-

paar Lössl gewinnen. Dieses 

stellt fränkische, adventliche 

und vorweihnachtliche Bräuche 

vor. Das alles wird umrahmt 

von Musik auf der Veeh-Harfe. 
 
Foto: Kloster Plankstetten 
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Sonntag 1.10. Erntedank 

08.00 h  SK   FrühGD : A : Fenn 

10.00 h  AK  FamilienGD : Posaunenchor : Lacher 

10.15 h  WB  GD : A : Fenn 

Dienstag 3.10. 

16.00 h  AWO GD : Lacher 

18.30 h  KH  GD : entfällt 

Freitag 6.10. 

12.00 h  AK  Versöhnungsgebet 

Samstag 7.10. 

15.00 h  C   GD : Gottwald-Weber 

16.00 h  AH  GD : Gottwald-Weber 

17.00 h  SH   GD : Gottwald-Weber 

Sonntag 8.10. 18. So. n. Trin. 

08.00 h  SK   FrühGD : Gottwald-Weber 

10.00 h  AK  GD : Gottwald-Weber 

Dienstag 10.10. 

18.30 h  KH  GD 

Freitag 13.10. 

12.00 h  AK Versöhnungsgebet 

Samstag 14.10. 

16.00 h  AH  GD : Helmut Erdmannsdörfer 

18.00 h  GH  MittendrinGD 

Sonntag 15.10. 19. So. n. Trin. 

08.00 h  SK   FrühGD : Erdmannsdörfer 

10.00 h  AK  GD : Erdmannsdörfer 

10.15 h  WB  GD entfällt 

Dienstag 17.10. 

18.30 h  KH  GD 

Freitag 20.10. 

12.00 h  AK  Versöhnungsgebet 

 

Samstag 21.10. 

16.00 h  AH  GD : entfällt 

Sonntag 22.10. 20. So. n. Trin. 

08.00 h  SK   FrühGD : Büttel 

10.00 h  AK  GD : Weißenb. Orgelwoche : Büttel 

Dienstag 24.10. 

18.30 h  KH  GD 

Freitag 27.10. 

12.00 h  AK  Versöhnungsgebet 

Samstag 28.10. 

16.00 h  AH  GD : Fenn 

Sonntag 29.10. 21. So. n. Trin. 

08.00 h  SK   FrühGD : Fenn 

10.00 h  AK  GD : Kantorei : Fenn 

10.15 h  WB  GD : Verabschiedung Mesnerin   

       Schreiner : Reichelt 

Dienstag 31.10. Reformationstag 

18.30 h  KH  GD 

Freitag 3.11. 

12.00 h  AK  Versöhnungsgebet 

Samstag 4.11. 

15.00 h  C   GD : Reichelt 

16.00 h  AH  GD : Reichelt 

17.00 h  SH   GD : Reichelt 

 

 

Tauftermine 
Derzeit in der Regel sonntags  
um 11.30 Uhr in der Andreaskirche.  
Außerdem gibt es einmal im Monat  
samsags Tauftermine. Weitere  
Terminmöglichkeiten nach Vereinbarung. 

Unsere Gottesdienste 

13 

Sonntag 5.11. 22. So. n. Trin. 

08.00 h  SK   FrühGD : Reichelt 

10.00 h  AK  GD : A : Reichelt 

Dienstag 7.11. 

16.00 h  AWO  GD : Reichelt 

18.30 h  KH  GD 

Freitag 10.11. 

12.00 h  AK  Versöhnungsgebet 

Samstag 11.11. 

16.00 h  AH  GD : Fenn 

Sonntag 12.11. Drittl. Sonntag d. Kj. 

08.00 h  SK   FrühGD : Fenn 

10.00 h  AK  FestGD : Eröffnung Ök. Friedensdeka 
       de :  Hann von Weyhern /Gottwald-W. 

10.15 h  WB  GD : Fenn 

Dienstag 14.11. 

18.30 h  KH  GD 

Freitag 17.11. 

12.00 h  AK  Versöhnungsgebet 

Samstag 18.11. 

16.00 h  AH  GD : Lacher 

Sonntag 19.11. Vorl. Sonntag d. Kj. 

08.00 h  SK   FrühGD : Lacher 

10.00 h  AK  GD : Posaunenchor : Lacher 

Dienstag 21.11. 

18.30 h  KH  GD 

Mittwoch 22.11. Buß- und Bettag 

15.00 h  GH  Seniorenabendmahl : Reichelt 

19.00 h  AK  GD : Abschluss Ök.  Friedensdekade  

Freitag 24.11. 

12.00 h  AK  Versöhnungsgebet 

 

Samstag 25.11. 

16.00 h  AH  GD : Erdmannsdörfer 

Sonntag 26.11. Ewigkeitssonntag 

08.00 h  SK   FrühGD : Fenn 

10.00 h  AK  GD : A : Gedächtnis der  

       Verstorbenen : Fenn 

Dienstag 28.11. 

18.30 h  KH  GD 

Freitag 1.12. 

12.00 h  AK  Versöhnungsgebet 

Samstag 2.12. 

15.00 h  C   GD : Fenn 

16.00 h  AH  GD : Fenn 

17.00 h  SH   GD : Fenn 

Sonntag 3.12. 1. Advent 

08.30 h  GH  FrühGD : Gottwald-Weber 

10.00 h  AK  GD : Kantorei : Fenn 

10.15 h  WB  GD : Gottwald-Weber 

Gottesdienste Unsere Gottesdienste 



14 

 
Musik 

4bones4fun 
Zugegeben: Dieser Titel ver-

steht sich nicht von selbst, aber 

wenn man weiß, dass die vier 

auftretenden Posaunisten ihr 

Instrument auf englisch 

„trombone“ nennen, dann muss  

man „4fun“ nur noch englisch 

aussprechen und übersetzen, 

und man weiß: Hier musizieren 

4 Könner auf ihren Posaunen 

mit viel Freude und zum Spaß 

aller Zuhörer! Am Friedens-

Sonntag 19. November kom-

men zum Konzert um 17 Uhr 

in unserer wohlklingenden An-

dreaskirche also Landes-

Posaunenwartin Kerstin Dik-

hoff, Prof. Silvan Koopmann, 

Dietrich Kawohl und Klaus 

Hammer. 

 
Proben für Weih-
nachtsoratorium 
Im September hat unsere Kan-

torei mit den Proben für Johann 

Sebastian Bach’s „Weihnachts-

Oratorium“ begonnen, das am 

Neujahrstag, Montag 1. Januar 

2024, um 17 Uhr in St. Andreas 

mit Pauken und Trompeten das 
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Musik - Meinung 

Jahr segensreich eröffnen soll. 

Wenn Sie die Gelegenheit nut-

zen wollen, diese großartige 

Musik einmal selbst mitzuge-

stalten, dann sollten Sie sich 

umgehend mit unserem Kir-

chenmusiker in Verbindung set-

zen, in die regulären Kantorei-

stunden donnerstags 19.30-

21.15 Uhr ins Gemeindehaus 

kommen und sich folgende 

wichtige Termine freihalten:  

10.-12.11.: Proben-Wochenende 

Sa 2.12., 14-18 Uhr: Probentag 

So 24.12., 17 Uhr: Christvesper 

Do 28.12., 19.30 Uhr: Haupt-

probe mit Orchester 

Für Rückfragen und Anmeldun-

gen jederzeit gerne:  

michael.haag@elkb.de  

bzw. 09141 / 97 46 – 78. 

 
 
 

Reformations-
gedenken 
Übrigens gestalten unsere Voca-

listen die diesjährige Reforma-

tions-Gedenkfeier am Dienstag, 

31. Oktober, um 19 Uhr 

in St. Andreas mit Chormusik 

von Hassler, Miskinis, Hantke 

und Swider musikalisch aus. 

Den Festvortrag hält Prof. Pe-

ter Zimmerling (Leipzig) zum 

Thema „Zukunft der Kirche“. 

Leserbrief  
Pfarrer i.R. Wolfgang Künzel, 

der sich bereits im Weißenbur-

ger Tagblatt zum Thema geäu-

ßert hat, schreibt:  

 

„Die Kirche sind wir“: Ein 

wichtiges Erkennungszeichen 

der Kirche ist es, dass Men-

schen zusammenkommen, 

meist dort, wo sie wohnen. 

So werden im Glaubensbe-

kenntnis Kirche und Gemeinde 

gleichbedeutend nebeneinander 

gestellt: „Ich glaube an den Hei-

ligen Geist, die heilige christli-

che Kirche, Gemeinschaft der 

Heiligen“ – heilig, weil sie von 

Gott berufen sind. Wer also aus 

der Kirche austritt, verlässt 

nicht eine Organisation, son-

dern die christliche Gemeinde 

vor Ort. Dem entspricht, dass 

der Apostel Paulus im ersten 

Jahrhundert keine weltweit zu 

verbreitenden Enzykliken 

schrieb, sondern Briefe an die 

einzelnen kleinen Gemeinden, 

wie sie etwa in Korinth und 

Rom entstanden waren. Nur so 

konnte er auf ihre besondere 

Situation eingehen und ihnen 

die frohe Botschaft angemessen 

vergegenwärtigen. Erst Jahrhun-

derte später, nach Ende der 

Verfolgungszeit, passte sich die 

geblendete Kirche an die Struk-

turen des römischen Weltrei-

ches an..“ 
 

Ein Leserbrief gibt die Meinung 

des Lesers oder der Leserin wie-

der – nicht die der Redaktion. 

Es gibt keine Garantie auf Ver-

öffentlichung eines Leserbriefs. 

Kürzungen behält sich die Re-

daktion vor. 
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Kindergarten - Kinder 

Neues  
von den 
Tausendfüßlern 
Zu Erntedank lernen wir heimi-

sche Getreidesorten kennen 

und ihre Verwendungsmöglich-

keiten, wie z.B. Brot backen 

und Nudeln herstellen. Zur 

Vertiefung gestalten die Kinder 

für sich selbst das Buch „Vom 

Korn zum Brot“.  

Den neuen Elternbeirat wählen 

wir am 11.10. per Briefwahl.  

Zur Einstimmung in die Ad-

ventszeit veranstalten wir zu 

Ehren von St. Martin am 10.  

11. einen Laternenumzug. 

Am 14.07. fand der Waldtag des 

Kindergartens der „Arche 

Noah“ statt. Die Kinder wur-

den vom pädagogischen Perso-

nal am Naturfreundehaus emp-

fangen. Von dort aus ging es 

Richtung Bismarckturm. Hier 

warteten viele lustige Aktionen, 

Spiel und Spaß auf die Kinder. 

Abgerundet wurde der Tag 

durch ein gemeinsames Pick-

nick auf den Wiesen bei herrli-

chem Sonnenschein und mit 

vielen Leckereien. Ein gelunge-

ner Tag für alle Beteiligten mit 

vielen tollen Eindrücken. 
 
Foto: Arche Noah 

Martin macht Mist! 
Lutherfest 2023 

Das Kinder-Lutherfest am Re-

formationstag ist mittlerweile 

schon eine feste Größe in der 

Arbeit mit Kindern in unserer 

Gemeinde und hat in den ver-

gangenen Jahren sogar unter 

Corona-Auflagen stattgefunden. 

In diesem Jahr findet das Lu-

therfest wieder wie gewohnt am 

31.10. statt. Die Mitarbeiter ste-

hen bereit, die Kinder aus Wei-

ßenburg und dem ganzen Deka-

nat an verschiedenen Stationen 

mit Spielen und Geschichten 

durch einen spannenden Nach-

mittag zu begleiten.  

Martin macht Mist! Nobody is 

perfect – auch Luther nicht!  

Unter diesem Thema soll den 

Kindern anhand einer bibli-

schen Geschichte und Ereignis-

sen aus Luthers Leben Hilfestel-

lung gegeben werden, mit Feh-

lern und Schuld umzugehen, 

denn auch Martin Luther war 

kein „Heiliger“.  

Beginn ist um 14.30 Uhr im Ge-

meindehaus, Ende um 17.30 

Uhr. Die Eltern können ab 17  
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Kinder 

 

Für Samstag, den 

28. 10., lädt der 

CVJM-Weißenburg zum Kon-

zert mit Mike Müllerbauer ein. 

Um 16 Uhr steht der Künstler 

mit seinem Programm „Jeder ist 

willkommen“ in der Seeweiher-

halle, An der Hagenau 20b, auf 

der Bühne. Neben Mike an der 

Gitarre sorgt unter anderem 

Keyboarder Andy mit für gute 

Musik. Das Familien-Mitmach-

Konzerte richtet sich vor allem 

an Familien mit Kindern von 4 

bis 12 Jahren. Natürlich dürfen 

aber auch Onkel, Tante, Oma, 

Opa mitkommen. Ziel der Mu-

siker ist es, Kindern und Er-

wachsenen den christlichen 

Glauben und die Freude an 

Gott humorvoll und mitreißend 

zu vermitteln. Dabei kommen 

Spaß und gute Laune nicht zu 

kurz. Die Veranstaltung dauert 

ca. 80 Minuten und ist mehr als 

nur ein Konzert. Show-

Elemente, jede Menge Gags 

und das Einbeziehen des Publi-

kums garantieren ein mitreißen-

des Erlebnis für Besucher und 

Besucherinnen. Zu den Liedern 

gibt es viele Bewegungen, bei 

denen Kinder und Erwachsene 

mitmachen können. Geplant ist 

weiter, dass sich im Rahmen des 

Konzerts ein vorher probender 

Kinderchor mit auf die Bühne 

wagt und bei einigen Liedern 

das Programm bereichert. Eini-

ge Lieder von Mike Müllerbau-

er, wie z.B. „Sei mutig und 

Stark“, haben inzwischen 

durchaus Kultstatus erlangt.  

Um vielen Besuchern dieses 

Konzerterlebnis möglich zu ma-

chen hat der CVJM die Ein-

trittspreise bewusst niedrig an-

gesetzt. So kostet die Karte im 

Vorverkauf nur 6€ und an der 

Abendkasse 8€. Darüber hinaus 

gibt es ein günstiges Familienti-

cket für 15€/20€. Nähere Infos 

und Kartenreservierungen sind 

möglich unter: kunter-

bunt@cvjm-weissenburg.de 

bzw. Tel. 09141 8439417. 

Das Konzert des CVJM wird 

unterstützt durch die Evangeli-

sche Kirchengemeinde St. An-

dreas und die Evangelisch me-

thodistische Gemeinde Weißen-

burg. 

 Jeder ist willkommen! 
  CVJM veranstaltet Familien-Mitmachkonzert mit Mike Müllerbauer  

Uhr den Abschluss der Veranstaltung miter-

leben. Eine wetterfeste Kleidung ist sinnvoll, 

da wir uns auch draußen bewegen bzw. in 

der Andreas-Kirche sind. Der Eintritt ist frei, 

eine Voranmeldung ist nicht erforderlich. 

Wir freuen uns auf viele Kinder!  
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Evangelisches Bildungswerk 

Festgottesdienst  
zur bayernweiten Eröffnung der 

ÖFD: Sonntag, 12.11.,  10 Uhr, 

Andreaskirche, mit Regionalbi-

schöfin Elisabeth Hann von 

Weyhern, Pfarrer Martin 

Tontsch und Dekanin Ingrid 

Gottwald-Weber.  

 

Nagelkreuz-
gemeinschaft 
Mo 13.111., 19 Uhr, Gemeinde-

haus. Dr. Oliver Schuegraf, 

Vorsitzender der Nagelkreuzge-

meinschaft in Deutschland e.V., 

wird uns die Geschichte und 

Anliegen der Nagelkreuzge-

meinschaft näherbringen.  

Dies ist eine Kooperationsver-

anstaltung mit der Stiftung St. 

Andreas. 

 

 

Putins Krieg gegen 
die Ukraine 
Gibt es eine Chance auf Frie-

den? Fr 17.11., 19 Uhr, evang. 

Gemeindehaus Pleinfeld. 

Manfred Scholl, Oberstleutnant 

i.G. und militärischer Berater im 

Auswärtigen Amt, wird in sei-

nem Vortrag der Frage nachge-

hen, ob es trotz der imperialen 

Gewalt Russlands gegen die  

CUkraine eine Chance auf Frie-

den geben kann. 

 

Studientag  
„Gesundes Kommunizieren 

nach Marshall B. Rosenberg  - 

für Beziehungen, die unser aller 

Leben bereichern". Sa 18.11., 

9.30-17.30 Uhr, Gemeindehaus. 

Bei Lissy de Fallois, Kommuni-

kationstrainerin, Coach, Erzie-

herin, Familienlotsin, erfahren 

Sie alle Facetten des gewalt-

freien Kommunizierens – für 

mehr Lebendigkeit, Freude und 

Tiefe in Ihrem Leben. 

Teilnahmegebühr: 35 €, Anmel-

dung bis 6.11. notwendig. 

 

Konstruktiv  
im Konflikt  
Mo 20.11.,19 Uhr, Gemeinde-

haus. Pfarrer Martin Tontsch, 

Mediator von der Arbeitsstelle 

kokon für konstruktive Kon-

fliktbearbeitung in der ELKB, 

schildert anhand seiner Erfah-

rungen als Konfliktberater und 

Mediator, wie eine Konfliktbe-

wältigung durch den gemeinsa-

men Blick auf die jeweiligen Be-

dürfnisse in einer konkreten Si-

tuation gelingen kann und wel-

che Hindernisse es dabei zu 

überwinden gilt. 

 

Näheres zu unseren Veran-

staltungen finden Sie auf ebw

-jah.de und unter evangeli-

sche-termine.de . Außerdem 

liegen unsere Handzettel in 

der Andreaskirche und im  

Gemeindehaus aus. 
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Altenheim - Diakonie 

Zentrale Diakoniestation:  
Schulhausstr. 4, Tel. 64 64 oder 84 776 
Seniorennest:  
Mo, Mi, Do  13.30-16.30 Uhr 
„Essen auf Rädern“, Hausnotruf, 
Ambulante Pflege, Hauswirtschaft 
 
Diakoniekaufhaus:  
Jahnstraße 31a, Tel. 84 58 894 
Mo: 9-12.30 Uhr 
Di, Do: 9-18 Uhr  
Mi, Fr, Sa: 9-12.30 Uhr 
 
Tagespflege 
Nürnberger Straße 13,  
Tel. 86 00 203 
 
Kirchliche allgemeine  
Sozialarbeit  
Schulhausstraße 4, Tel. 86 00 300 
 
Eltern- und  
Jugendberatung:  
Schulhausstraße 4, Tel. 86 00 360 
 
Schuldnerberatung: 
Schulhausstraße 4, Tel. 86 00 300 
 
Suchtberatung: 
Schulhausstraße 4, Tel. 86 00 320 
 
Sozialpsychiatrischer Dienst:  
Schulhausstraße 4, Tel. 86 00 340 
 
Kinder-und Familienzentrum 
Arche Noah:  
Schwärzgasse 16, Tel. 86 00 270  

Auf der „Kärwa“ 
Am Samstag dem 26. August, 

ging es mit unseren Bewoh-

ner*innen zum Seniorennach-

mittag auf die Weißenburger 

Kirchweih. Im Festzelt der Fa-

milie Widmann wurde, ganz 

zünftig mit typischen Kirch-

weihschmankerln, zur Musik der 

Stadtkapelle Weißenburg bei 

sehr guter Stimmung geschun-

kelt und mitgesungen. Unsere 

Bewohner*innen  genossen die 

besondere Atmosphäre und 

freuten sich über die Ansprache 

des  Bürgermeisters. Bei guter 

Unterhaltung verflog die Zeit 

recht schnell und gegen 16 Uhr 

ging es mit dem Bus der Firma 

Rombs wieder zurück ins Alten-

heim St. Andreas. 

Am Sonntag führte, bei recht 

durchwachsenem Wetter, der 

diesjährige Blumen- und Trach-

tenumzug wieder direkt an unse-

rem Haus vorbei, so dass unsere 

Bewohner*innen hautnah am 

Geschehen waren und das bunte 

Treiben verfolgen konnten. Lei-

der regnete es immer wieder, 

aber die Bewohner*innen konn-

ten den Umzug von den Fens-

tern der Einrichtung und dem 

überdachten Eingangsbereich 

aus anschauen. Von den Mitar-

beitenden wurden Getränke und 

Süßigkeiten verteilt, was sich 

unsere Bewohner*innen nicht 

entgehen ließen, und so war es 

ein schöner Nachmittag mit vie-

len Eindrücken für alle. Ein 

besonderer Dank gilt an die-

ser Stelle dem Kirchweihaus-

schuss, der es auch dieses 

Jahr ermöglichte, dass der 

Kirchweihumzug direkt an 

unserem Haus vorbei ging. 

 

Kerstin Soukup 

 

Bild: Gerd Beil 
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Blick in die Nachbarschaft 

Am Hof 23a, 09141 81660  

 

Neue Räume 

Wie bereits aus der Presse be-

kannt, werden die CVJM-

Räume im Erdgeschoss in den 

nächsten 2 Jahren übergangs-

weise für zwei zusätzliche Kin-

dergartengruppen zur Verfü-

gung gestellt. Während dieser 

Zeit nutzt der CVJM Räume 

im 1. Stock des Hauses. Der 

Zugang erfolgt über den Sei-

teneingang (wie VHS). Die 

Zimmer haben wir bereits be-

zogen und eingerichtet. Auch 

wer "einfach nur mal rein-

schaun" möchte, kann das ger-

ne freitagnachmittags tun. 

 

Mike-Müllerbauer-

Projektchor 

Jeden Freitag im Oktober, 15-

16 Uhr. Herzlich eingeladen 

sind alle Kinder, die gerne 

beim Konzert am 28.10. mit 

auf der Bühne stehen wollen.   

Sing and Pray 

Jeden Freitag (außerhalb der 

Schulferien) 16.30 - 18.00 

Uhr.Zeit für Gebet in Stille, 

Wort und Lied. 

 

 

Landeskirchliche  
Gemeinschaft  
Bachgasse 18, 09141 3618 

 

Gottesdienst 

Abends 17.30 Uhr: am  

01.10.,15.10., 05.11. (nicht am 

19.11.) vormittags 10.30 Uhr 

jeden 2. und 4. Sonntag. 

 

Gebetsstunde: 

Montags 18.30 Uhr (außer 

30.10.und 27.11., dann um 9 

Uhr Frauenmissionsgebets-

stunde).  

 

Frauenstunde  

Mittwoch,  25.10. um 18.30 

Uhr (nicht am am 22.11. Buß-

und Bettag) 

 

Möttlinger Stunde 

Jeweils am letzten Samstag im 

Monat um 15 Uhr im Saal. 

Café Auszeit 

Am Donnerstag, 05.Oktober 

findet um 14.30 Uhr ein Café 

Auszeit mit unserem Prediger 

Rudi Frach statt. 

 

Bibeltage 

Herzliche Einladung zu den 

Bibeltagen mit Rudi Frach: 

„In herausfordernden Zeiten 

von Daniel lernen“. Bibela-

bende zum Buch des Prophe-

ten Daniel. 

Do 16.11., 18.30 Uhr: Sekt 

oder Selters – Wo ist meine 

Grenze? (Daniel 1) 

Fr 17.11., 18.30 Uhr: Rolling 

stones und der rollende Stein 

(Daniel 2) 

Sa 18.11., 18.30 Uhr: Härte-

test: Feuerfest? (Daniel 3) 

 

 

 
 

Monatsspruch  
Oktober 
Seid Täter des Worts  

und nicht Hörer allein;                                                                   

sonst betrügt ihr euch selbst.   

Jak 1,22  
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EBW - Freud und Leid 

Mein Lebensfluss 
Pilgern von Spalt nach Pleinfeld 

Seit 2008 gibt es den über 2.500 

km langen Lutherweg in Mittel-

deutschland. Er bietet die Mög-

lichkeit, Martin Luthers Lebens-

weg zu erkunden. Auch in Fran-

ken war Martin Luther einige 

Male zu Gast. Als Reisender 

nach Rom im Jahre 1510 oder auf seinem Weg 

nach Augsburg im Jahre 1518. Der Lutherweg im 

Dekanat Weißenburg verläuft aus Spalt kom-

mend, über Pleinfeld, Ellingen und Weißenburg 

und dann weiter bis in Richtung Dettenheim. Die-

sen Weg wollen wir teilweise nutzen, um auf Lu-

thers Spuren von Spalt bis nach Pleinfeld (ca. 17 

km) zu wandern. Spirituelle und biographische 

Impulse, Reden und Schweigen begleiten uns auf 

diesem Weg. Die Pilgerwanderung wird begleitet 

von: Michael Kummer (Qualifizierter Pilgerbeglei-

ter und tätig für die Deutsche Lutherweg-

Gesellschaft), Dr. Elisabeth Appel-Kummer so-

wie Dekanin Ingrid Gottwald-Weber. Anmeldung 

bis 16.10. erforderlich. Termin: Sa 21.10., 10-16 

Uhr 

 

Der Lutherweg im Dekanat Weißenburg wird 

momentan von ehrenamtlichen Helfern be-

schildert. Hierfür suchen wir noch Unterstüt-

zung im Raum Ellingen. Bei Interesse mel-

den Sie sich bitte beim EBW! 

Getauft wurden: 
Marie Sophie Schaal 

Lea Leonie Schaal 

Amelie Eckert 

Lea Sophie Sobotka 

Georg Ferdinand Leitel 

 
Getraut wurden: 
Andreas Knöll und Amelie Geuder 

Bastian und Magdalena Glückselig, geb. Grimm 

Maximilian Wohlrab und Charmaine Pun  

Mathias Brickel und Emelie Curryoba 

 
Bestattet wurden: 
Manfred Reithinger, 74 Jahren 

Luise Heuberger, 100 Jahre  

Wilma Kemmelmeier, 83 Jahre  

Klaus-Hans Hönig, 79 Jahre  

Lotte Mack, geb. Würth, 87 Jahre  

Theresia Dietrich, geb. Stadler, 86 Jahre  

Gertrud Werner, geb. Minameyer, 100 Jahre  

Klaus Blindenhöfer, 63 Jahre  

Inge Wagner, geb. Galle, 84 Jahre 

Manfred Kittsteiner, 62 Jahre 

Hans Kiehnlein, 93 Jahre 

 

Monatsspruch November 
Er allein breitet den Himmel aus und geht auf den 

Wogen des Meers. Er macht den Großen Wagen 

am Himmel und den Orion und das Siebengestirn 

und die Sterne des Südens. Hiob 9,8-9 
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Treffpunkte 

Alle nicht wöchentlichen 
Termine finden Sie im 
Terminkalender rechts. 
 

Seniorenkreis St. Andreas 

monatlich Do, 14.30 h,  GH 

Gudrun Erdmannsdörfer, Tel. 46 49 

 

Besuchsdienstkreis 

monatlich letzter Do, 16.00 h, GH 

Doris Eckerlein, Tel. 97 66 00 

 

Man(n) trifft sich 

jeweils nach Bekanntmachung  

im Gemeindeboten 

Ansprechpartner: 

Wolfgang Schießl, Tel. 28 92 

 

 

 

Eltern-Kind-Gruppe  
"Krabbelgruppe Die Superknirpse der 
St. Andreaskirche"  
Do, 10 Uhr, GH 
Kontakt: 974611 

 

Ökumenischer Weltladen  

Martin-Luther-Platz 4, Tel. 99 70 92 

weltladen.weissenburg@elkb.de  

Öffnungszeiten: 

Mo, Mi, Do:   9.30-12.30 h  

     15.00-18.00 h 

Di + Fr:    9.30-18.00 h 

Sa:     9.30-12.30 h 

 
 
 
 
 

 
 
 
 

Kantorei 

Do, 19.30 h, GH 

Posaunenchor 

Di, 19.30 h, GH 

Abkürzungen: 
A: Abendmahl—AH: Altenheim St. Andreas—AK: Andreaskirche 
B: Beichte—C: Caritas—GD: Gottesdienst—GH: Gemeindehaus St. Andreas 
HK: Heilig Kreuz—KH: Krankenhaus—MP: Marktplatz 
NN: Name noch offen—PMH: Philipp-Melanchthon-Haus 
SH: Seniorenhof—SK: Spitalkirche—SF: Südfriedhof 
SZ: Seezentrum Allmannsdorf—Will: St. Willibald—WB: Wülzburg 

Weißenburger Vocalisten 

für stimmlich erfahrene Sänger/innen  

projektweise Proben nach Absprache  

 

Alle: KMD Michael Haag,  

Tel. 97 46 78 

 

Kinderchor 

Mo, 15.30 h, GH 

Simone Obermeyer, Tel. 0174  81 82 792 

 

Gospelchor 

Mi, 19.30 h, GH 

Monika Hümmer, Tel. 7 18 26  

 

Singkreis 
während der Winterzeit: 
Mo, 16.30 h - 18 h,  GH  
während der Sommerzeit:  
Mo, 17.30 h - 19 h,  GH  
Anneliese Dinkelmeyer, Tel. 7 19 64 

 

Orgelpfeifen 

Verein zur Unterstützung der Kirchen-

musik in der Evang.-Luth. Kirchenge-

meinde Weißenburg e.V. - Vorsitzende: 

Dr. Miriam Wittke-Stockhausen, Holz-

gasse 40, 91781 Weißenburg 

miriamwittke@t-online.de  

Impressum 
Ausgabe 6/2023 (Oktober/November) - Nr. 623 - Herausgeber: Evang.-Luth. Kirchengemeinde Weißenburg - V.i.S.d.P., 
Redaktion, Satz, Layout: Pfrin. Catharina Fenn - Entwurf Titelseite: Uta Paar - Korrektur: Manfred Riehl - Druck: Braun & 
Elbel Weißenburg - Auflage: 4500 - Redaktionsschluss nächste Ausgabe:  2.11.2023 - Der nächste Gemeindebote er-
scheint Montag, 27.11.2023, und kann von den Austrägern ab Mittag in der Andreaskirche abgeholt werden. 

Unsere Bildungsangebote sind Veranstaltungen unter dem Dach 
des Evang. Bildungswerks Jura-Altmühltal-Hahnenkamm e.V.  
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Zu guter Letzt 

Termine 
 
Freitag 6.10. 
15.00 h GH KonfikursWiedereinstiegstag 
19.00 h GH Offener Jugendtreff 
Dienstag 10.10. 
16.00 h GH Man(n) trifft sich 
Mittwoch 11.10. 
15.00 h GH Konfikurs II 
Donnerstag 12.10. 
14.30 h GH Seniorenkreisfahrt 
Freitag 13.10. 
20.00 h Kino Filmabend  
Samstag 14.10. 
10.00 h GH Frauenfrühstück 
Sonntag 15.10.  
17.00 h AK Konzert WOW 
Mittwoch 18.10. 
15.30 h AK Kinderkonzert WOW 
16.00 h GH Nachholtermin II 
19.30 h GH Kirchenvorstand 
Samstag 21.10. 
16.00 h AK Orgelschnuppern 
Sonntag 22.10.  
17.00 h AK Abschlusskonzert WOW 
Mittwoch 25.10. 
15.00 h GH Konfikurs III 
Dienstag 31.10.  
14.30 h GH Kinder-Luther-Fest 
19.00 h AK Reformationsgedenken 
Dienstag 7.11. 
16.00 h GH Nachholtermin III 
Mittwoch 8.11. 
15.00 h GH Konfikurs IV 
Montag 13.11. 
19.00 h GH Vortrag Nagelkreuzgemeinschaft  
Dienstag 14.11. 
16.00 h GH Nachholtermin IV 
19.30 h GH Kirchenvorstand 
Donnerstag 16.11. 
14.30 h GH Seniorenkreis 
Samstag 18.11. 
09.30 h GH Studientag „Gesunde Kommunikation…“ 
Sonntag 19.11.  
17.00 h AK Konzert „4bones4fun“ 
 

Montag 20.11. 
19.00 h GH Vortrag „Konstruktiv…“ 
Dienstag 21.11. 
19.30 h GH Man(n) trifft sich 
Freitag 24.11. 
15.30 h GH Konfikurs V 
Montag 27.11. 
Der Dezember-Bote erscheint 
Mittwoch 29.11. 
16.00 h GH Nachholtermin V 
 
 
 
 

 
 
 

Die Küchenbrigade 
Film und Gespräch 

Film: Fr 13.10., 20 Uhr, Kino 

Weißenburg; Frühstück + Ge-

spräch: Sa 14.10., 10 Uhr, Gemeindehaus      

 Der französische Film "Die Küchenbrigade" 

greift gängige Vorurteile gegenüber Geflüchteten 

auf, geht aber weiter, weil er die Probleme auch 

aus der Sicht der Geflüchteten betrachtet.Die Kü-

chenbrigade ist eine Komödie, die  von der wah-

ren Geschichte einer Restaurantchefin inspiriert 

ist, die seit Jahren mit Kochkursen jungen Mig-

ranten die Integration ins Berufsleben ermöglicht. 

 Vorverkauf: Kino Weißenburg, Buchhandlung 

Stoll. Kosten: Film 10 €,  Frühstück und Ge-

spräch: 10 € (Der Film muss gesehen worden 

sein), Kombiticket: Film/Gespräch 18 €  
 


